
Innovationspolitik, Informationsgesellschaft, Telekommunikation

ZIM-Erfolgsbeispiel
Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand

Gesundheitsforschung und 

Medizintechnik

ZIM-KOOP	 008

Das Projekt wurde gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages. 

Bewilligte Fördermittel: 487.419  Euro
Projektlaufzeit:  12/2008 – 10/2010

Das Zentrale Innovations- 

programm Mittelstand (ZIM)

ZIM ist ein bundesweites technologie-  
und branchenoffenes Programm zur 
Förderung des innovativen Mittelstands.

Gefördert werden
Kooperationsprojekte (ZIM-KOOP)33

Einzelprojekte (ZIM-SOLO) 33

Netzwerkprojekte (ZIM-NEMO)33

www.zim-bmwi.de

Lebensrettender Schnelltest für Kranken-
hausinfektionen
Nachweis von Keimen und  Antibiotika-Resistenzen

Die Projektidee

Immer häufiger warnen Wissenschaftler 
vor der zunehmenden Therapieresistenz 
bakterieller Erreger als der größten kli
nischen Herausforderung des 21. Jahr
hunderts. Schwere Infektionen sind 
bereits die dritthäufigste Todesursache 
in den Industrienationen – nicht zuletzt 
deshalb, weil es keine adäquate Diagnos
tik zum raschen Nachweis schwerer bak
terieller Infektionen gibt. Vor diesem 
Hintergrund hat sich die Curetis AG 
entschlossen, diagnostische Lösungen 
für den Erreger- und Antibiotikaresis
tenznachweis von Infektionskrankheiten 
zu entwickeln. Die Nachweiszeit soll 
dabei auf wenige Stunden reduziert 
werden, wobei wesentlich exaktere und 
aussagekräftigere Ergebnisse als mit bis
herigen Verfahren erreichbar sind.  
So sind heute zum Beispiel für die Diag
nose von Tuberkulose mitunter mehrere 
Wochen nötig. 

Das Produkt und seine Innovation

Stand der Technik bei der Diagnostik 
von schweren Krankenhausinfektionen 
sind klassische mikrobiologische oder 
moderne molekularbiologische 
Methoden. Diese Methoden sind jedoch, 
insbesondere bei der Bestimmung von 
Antibiotikaresistenzen, eingeschränkt 
und können nur in speziellen Labors 
durch ausgebildete Fachkräfte ange
wendet werden.

Die Curetis AG kombiniert und auto
matisiert bewährte molekularbiolo
gische Methoden zu einem innovativen 
Diagnoseverfahren. In einer kompakten 
geschlossenen Einheit ist damit der 
simultane Nachweis von bis zu hundert 
verschiedenen Analyten möglich. Als 
erste Anwendung wurde ein Nachweis 
für Tuberkulose-Erreger und deren 
Antibiotikaresistenzen entwickelt.
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Diese Plattform-Technologie soll nun 
gemeinsam mit Partnern aus der 
Forschung auf schwere, akute Infek
tionen im Krankenhaus übertragen 
werden. Schwerpunkt sind die 
Optimierung des Nachweisverfahrens 
und erste klinische Tests. Dazu dient die 
Entwicklung eines automatisierten 
Nachweissystems, das eine oder 
mehrere Wegwerfkartuschen mit 
Probenmaterial automatisch abarbeitet 
und analysiert. Durch die Kombination 
mehrerer Systeme soll der Proben
durchsatz entsprechend den konkreten 
Anforderungen des jeweiligen Labors 
angepasst werden können. Das inte
grierte System soll eine automatisierte 
softwarebasierte Analyse und Dar
stellung der diagnostischen Ergebnisse 
für alle klinischen Anwender ermög
lichen – ohne Hochsicherheitslabore 
oder speziell ausgebildete Mitarbeiter.

Der Markt und die Kunden

Die im Projekt verwendeten Micro-
Arrayverfahren werden zukünftig eine 
große Rolle in der modernen Infektions
diagnostik spielen. Voraussetzung 
dafür ist ihre einfache und kosten
günstige Anwendung, die durch die 
Entwicklung von Curetis erreicht 
werden soll. Nach erfolgreichem 
Projektabschluss im Oktober 2010 wird 
das Unternehmen die notwendigen 
Schritte für das Zulassungsverfahren 
unternehmen.
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Die Kooperationspartner

Curetis AG ist ein molekulardiagnos
tisches Unternehmen mit zehn Mitar
beitern, das im August 2007 gegründet 
wurde und sich auf die Entwicklung 
und Vermarktung verlässlicher, 
schneller und kosteneffizienter Geräte 
zur Diagnose schwerer Infektionskrank
heiten spezialisiert hat.

Forschungsgebiete des Instituts für 
Medizinische Mikrobiologie und 
Hygiene des Universitätsklinikums 
Tübingen sind Krankheitsprozesse bei 
Infektionen, Infektionsprävention, neue 
Antibiotika und Probiotika sowie neue 
diagnostische Methoden.  

Das interdisziplinäre Leistungsangebot 
des anwendungsorientierten Natur
wissenschaftlichen und Medizinischen 
Instituts an der Universität Tübingen 
umfasst Grundlagenforschung sowie 
konkrete Problemlösungen auf den 
Gebieten Pharma- und Biotechnologie, 
Biomedizintechnik u.a.
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